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PRESSEMELDUNG 

 

1. Pfälzerwald-Lamm-Initiative 2010 
 

Die 1. Pfälzerwald-Lamm-Initiative wird am Freitag,  den 21. Mai um 11 h im Restaurant 
Klug’sche Mühle, Wilensteiner Mühle 1, 67705 Tripps tadt, offiziell eröffnet  

durch Herrn Rolf Künne, Vorsitzender des Naturpark Pfälzerwald e.V. 
 

Hauptziel des Vorhabens, das unter dem Slogan „Echt Schaf“ beworben wird, ist die Imageverbesse-
rung bzw. Unterstützung der Schäfereibetriebe im Biosphärenreservat Pfälzerwald Nordvogesen. 

Eingeläutet wird das erstmalig durchgeführte Vorhaben durch eine kulinarische Lammwoche vom 21.-
30. Mai 2010 mit insgesamt 21 Gastronomen im Pfälzerwald, wovon viele bereits Partnerbetriebe im 
Biosphärenreservat sind. Die ausgewählten Restaurants werden von mehreren Lamm- und Ziegen-
fleisch produzierenden Betrieben aus der Region beliefert (mehr Infos unter: www.pfaelzerwald.de). 
Ihre Köche bereiten daraus mit viel Liebe köstliche Gerichte zu, ohne auf Kreativität und Tradition zu 
verzichten. 

Eine umweltschonende Aufzucht auf kräuterreichen Pfälzerwaldwiesen sowie ein schonender Trans-
port und Schlachtung garantieren ein Fleisch von besonderer Qualität und Frische, das sich durch 
eine günstige CO2 Bilanz bzw. kurze Transportwege auszeichnet. 

Interessante Einblicke in die spannende und naturverbundene Welt der Schaf- und Ziegenhalter kön-
nen sich Erwachsene und Kinder im Rahmen von Führungen und Exkursionen zu den Schäfern von 
Juni bis Oktober verschaffen. 

Das 1. Schäferfest am 31. Oktober beim Biosphärenhaus in Fischbach mit Hütehundevorführungen, 
Schafrassenshow, Wollespinnen, regionalen Lammprodukten usw. stellt ein weiteres Highlight der 
Initiative dar. An diesem Aktionstag kann den Schäfern bei ihrer Arbeit „über die Schulter“ geschaut 
werden. 

Den Abschluss des gesamten Vorhabens bildet der „Advent im Schafstall“ bei mehreren Schäfern, bei 
dem die Besucher in der heimeligen Atmosphäre bei den Schafen im Stall einen besinnlichen Ad-
ventsabend erleben können. 

Begleitet wird die gesamte Imagekampagne durch einen Flyer und eine Wanderausstellung mit inter-
aktiven Elementen, welche die interessante Welt der Schäfer reich bebildert darstellen soll. Die Aus-
stellung soll ab Sommer diesen Jahres in verschiedenen Einrichtungen der Region gezeigt werden. 

Das Hauptanliegen des Projektes, nämlich die Schaffung eines Bewusstseins für die Leistungen und 
Arbeit der Schäfer, die sich inzwischen selbst als „vom Aussterben bedrohte bzw. rote Liste Art“ be-
zeichnen, stößt auf große Akzeptanz bei allen Projektbeteiligten (Landesverband der Schaf- und Zie-
genhalter e.V., Naturschutzbehörden, Biosphärenreservatsverwaltung, Naturschutzverbände, Hofgut 
Neumühle, Partnerbetriebe im Biosphärenreservat). 

Denn die Schäfer, die im Pfälzerwald mit ihren Herden 1.500 ha artenreiches Grünland bei einem sehr 
geringen Einkommen pflegen, sind sowohl wichtige Partner bei dem Konzept „Schutz durch Nutzung“ 
als auch bei der Erhaltung unserer attraktiven Kulturlandschaft. Der Wechsel aus Wald, Bachläufen, 
Wiesen und Weiden, die nur durch eine regelmäßige Bewirtschaftung wie z.B. durch die Wanderschä-
ferei offengehalten werden können, stellen das touristische Potential im Pfälzerwald dar.  

Die Schäfereibetriebe, sehen sich allerdings mit zunehmenden Problemen wie Preisverfall von Wolle 
und Fleisch, dramatischer Rückgang lokaler Schlachtmöglichkeiten, Unsicherheit bei der Betriebs-
prämie etc. konfrontiert, die für viele Betriebe mittelfristig das Aus bedeuten könnten. Eine Pflege der 
Bracheflächen, die von den Schäfern für die Grundstückseigentümer kostenlos gepflegt werden, wäre 
zukünftig nicht mehr möglich. 

Das interessante Vorhaben, wird durch 2 Landkreise im Pfälzerwald sowie durch die Kreissparkasse 
Kaiserslautern und das EU-Programm Leader finanziell unterstützt. Die Koordination erfolgt über die 
Geschäftsstelle des Biosphärenreservates Pfälzerwald Nordvogesen in Lambrecht. 


